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Liebe Studienanfängerin, 

Lieber Studienanfänger, 

 

herzlich Willkommen an der Katholisch-Theologischen Fakultät der Ruhr-Universität Bo-

chum! 

 

In Ihren Händen halten Sie den Reader zur Erstsemesterwoche im Wintersemester 2021/22. 

Hier finden Sie nicht nur Wissenswertes rund um Ihren Studiengang sowie Ihrer neuen Fakul-

tät an der Ruhr-Universität Bochum; die Broschüre gibt Ihnen ebenso einen Einblick in den 

Studienalltag am Campus, als auch darüber hinaus. Was ist etwa das besondere Profil der ka-

tholischen Theologie in Bochum? Was erwartet mich hier in den kommenden Jahren? Und 

nicht zuletzt: Warum studieren junge Menschen heutzutage katholische Theologie? 

 

Weil jedoch keine Beschreibung so gut ist, wie das Original, hat der Reader auch nur eine un-

terstützende Funktion. Wie Sie an der Übersicht direkt zu Beginn sehen können, stehen wäh-

rend der kommenden Tage Sie ganz im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit: Was bewegt Sie zu 

einem Studium der Katholischen Theologie? Welche Fragen haben Sie hierbei, welche hier-

über hinaus? 

 

In den kommenden Tagen erfahren Sie nicht nur Wichtiges über Inhalte, den Ablauf und die 

Organisation Ihres kommenden Studiums; Sie haben vor allem auch die Möglichkeit der direk-

ten Begegnung und des unmittelbaren Gesprächs. Sei es mit anderen Studienanfängern, sei 

es mit erfahrenen Studierenden, sei es mit Mitarbeitern oder aber mit den Professorinnen 

und Professoren: Nutzen Sie diese Gelegenheit und erfahren Sie selbst, wie lebendig und viel-

fältig die Theologie in Bochum ist. 

 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Start in Ihr Studium! 
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1. Zu den Erstsemestertagen 
 

1.1 Ablauf der Erstsemestertage im WiSe 2021/22 
 

Datum Uhrzeit Ort/Raum Programmpunkt 

Dienstag, 
12.10.2021 

   

 9.00Uhr 
bis 

10.00 Uhr 

HGA 20 Begrüßung durch den Dekan 
Prof. Dr. Bernhard Grümme 

 10.15 Uhr 
bis 

11.00 Uhr 

GA 03/149 Tutorium I 

 11.00 Uhr 
bis 

12.00 Uhr 

GA 03/149 Kennenlernen 

 12.00 Uhr 
bis  

13.00 Uhr 

GA 03/149 
 

 

Vorstellung Campussegen 
 
 

 13.00 Uhr 
bis 

14.00 Uhr 
 
14.00 Uhr 

bis 
15.00 Uhr 
 
15.00 Uhr 

bis 
17.00 Uhr 

 
18.30 Uhr 

GA 03/149 
 
GABF 04/714 

 
 
 
 
 
Treffen vor GA 
(Nordausgang) 

Vorstellung Bischöfliches Mentorat (B.A.) 
 

Vorstellung des Bewerberkreises (Mag. Theol.) 
 

Pause 
 
 
 

Campustour 
 
 

 
Gemeinsamer Gottesdienst 

 
 

Mittwoch, 
13.10.2021 

   

 10.00 Uhr 
bis  

11.00 Uhr 

HGA 30 Warum Theologie an der RUB studieren? 

 11.00 Uhr 
bis 

12.00 Uhr 

PC-Pool 
 

HGA 30 

Studienfachberatung B.A. 
 

Studienfachberatung Mag. Theol. 

 12.00 Uhr 
bis 

14.00 Uhr 

PC-Pool Tutorium II: Stundenplangestaltung 
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1.2 Ansprechpartner der Studienfachberatung 
 

Name Vorname Aufgabe E-Mail 

Sommer-
Krick 

Marcus Studienfachberater B.A./M.A. bama-kath@rub.de 

Pawlak Miriam Studienfachberater Mag. Theol. miriam.pawlak@rub.de 

de Byl Marius Studienfachberater M.Ed. marius.debyl@rub.de 

 

 
1.3 Organisation und Ansprechpartner der Erstsemestertage 

 

Name Vorname Aufgabe E-Mail 

Vasser 
Santos Ba-

tista 

Vito Ale-
xander 

Organisation  
Tutor B.A. 

Mitglied des Fachschaftsrates 

vito.vassersantosba-
tista@rub.de 

Freund Marie-So-
phie 

Organisation  
Tutorin für B.A. 

Mitglied des Fachschaftsrates 

marie-so-
phie.freund@rub.de 

Droll Lara Organisation   
Tutor für Mag. Theol.   

Mitglied des Fachschaftsrates 

lara.droll@rub.de 

 
Bitte beachten Sie: Die Organisatoren sowie die Tutor*innen stehen Ihnen während der Erst-
semestertage jederzeit per E-Mail als Ansprechpartner zur Verfügung.  
Bei kurzfristigen Fragen oder Problemen können Sie sich auch direkt an die Vertreter*innen 
des Fachschaftsrates wenden. 
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2. Materialien für das B.A. – Studium 
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3. Materialien zum Mag. Theol. – Studium 
 

3.1 Studienplan für das Mag. Theol. – Studium 
 

1. Studienabschnitt = 1. Studienjahr 

M1 Einführung in die Theologie aus biblischer Sicht SWS 10 CP 14 

M2 Einführung in die Theologie aus historischer Sicht SWS 5 CP 7 

M3 Einführung in die Theologie aus systematischer Sicht SWS 7 CP 9 

M4 Einführung in die Theologie aus praktischer Sicht SWS 6 CP 8 

M5 Propädeutikum Philosophie SWS 8 CP 10 

 

2. Studienabschnitt = 2. und 3. Studienjahr 

M6 Mensch und Schöpfung SWS 9 CP 11 

M7 Gotteslehre SWS 7 CP 9 

M8 Jesus Christus und die Gottesherrschaft SWS 7 CP 9 

M9 Wege christlichen Denkens und Lebens SWS 7 CP 9 

M10 Die Kirche als Mysterium und als Volk Gottes SWS 8 CP 10 

M11 Dimensionen und Vollzüge des Glaubens SWS 11 CP 13 

M12 Christliches Handeln in der Verantwortung für die Welt SWS 8 CP 10 

M13 Christ*in werden in heutiger Kultur und Gesellschaft SWS 7 CP 9 

M14 Das Christentum und die Welt der Religionen SWS 5 CP 7 

M15 Das Christentum in der Herausforderung des gesellschaftlichen 
Pluralismus 

SWS 10 CP 12 

M16 Schwerpunktstudium/Berufsorientierung (I) SWS 2 CP 11 

 

3. Studienabschnitt = 4. und 5. Studienjahr 

M17 Vertiefung im Bereich der Biblischen Theologie SWS 12 CP 16 

M18 Vertiefung im Bereich der Historischen Theologie SWS 4 CP 8 

M19 Vertiefung im Bereich der Dogmatik SWS 7 CP 11 

M20 Vertiefung im Bereich der Fundamentaltheologie und Religionsphi-
losophie 

SWS 8 CP 12 

M21 Vertiefung im Bereich der Christlichen Ethik SWS 8 CP 12 

M22 Vertiefung im Bereich der praktisch-theologischen Vermittlung und 
religiösen Bildung 

SWS 4 CP 8 

M23 Vertiefung im Bereich der kirchlichen Ordnung und der li-turgi-
schen Praxis 

SWS 7 CP 11 

M24 Schwerpunktstudium/Berufsorientierung (II) SWS 3 CP 15 

M25 Magister-Arbeit  CP 24 

 

Außermoduläre Hauptseminare (Es sind insgesamt 5 Hauptseminare zu be-
legen: vier Hauptseminare in Fächern der unterschiedlichen Studienfach-
gruppen biblische Theologie, historische Theologie, systematische Theolo-
gie und praktische Theologie sowie ein Hauptseminar nach Wahl) 

  

2 Hauptseminare in Fächern unterschiedlicher Fächergruppen innerhalb 
des 2. Studienabschnitts 

SWS 4 CP 10 

3 Hauptseminare in Fächern mind. zwei unterschiedlichen Fächergruppen, 
wobei eines im Fach der Magister-Arbeit absolviert werden muss, inner-
halb des 3. Studienabschnitts   

SWS 6 CP 15 

 

 Summe SWS 180 CP 300 
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4. Check-Liste für das Studium der Katholischen Theologie an der 
RUB 

 
1. Studienordnung und Modulhandbuch 

• Download        □ 

• Zur Kenntnis genommen      □ 

2. Studienverlaufsplan 

• Zur Kenntnis genommen      □ 

3. Fakultäts-Mentorat 

• Mentor von der Studienberatung zugeteilt bekommen  □ 

4. Sprachkurse 
Die folgenden Sprachkurse müssen Sie im Laufe Ihres Theologiestudiums an der RUB belegen: 
 

 Mag. Theol. B.A. 

Latein 

Im Umfang des Latinums, 
spätestens nachzuweisen 
bis zum Ende des zweiten 

Studienjahrs 

10 SWS 

Griechisch 
10 SWS, spätestens nachzu-

weisen bis zum Ende des 
zweiten Studienjahrs 

2,5 CP (empfohlen), in der 
Master-Phase obligatorisch 

Hebräisch 
6 SWS, spätestens nachzu-
weisen bis zum Ende des 

zweiten Studienjahrs* 

2,5 CP (empfohlen), in der 
Master-Phase obligatorisch 

 
* Das fakultätsinterne Hebraicum kann erlassen werden, wenn Studierende die geforderten 
lateinischen und griechischen Sprachkenntnisse nicht vor Aufnahme des Studiums erworben 
haben. Grundkenntnisse in Hebräisch (4 SWS) sind in jedem Fall nachzuweisen. 
 
Planen Sie genügend Zeit für die Teilnahme an den Sprachkursen ein! Beginnen Sie möglichst 
frühzeitig damit! 
 
5. Schritt für Schritt zur Modulabschlussprüfung (MAP) im B.A.-Studiengang 

1. Alle vorgesehenen und für die Teilnahme an der MAP vorausgesetzten Veranstal-

tungen des Moduls erfolgreich (=kreditiert) belegen 

2. Formblatt für die MAP herunterladen und ausfüllen (siehe Homepage der Studien-

fachberatung) 

3. Übersicht der eigenen Studienleistungen aus dem eCampus ausdrucken 

4. Studienfachberatung: 

• Mindestvoraussetzungen für die Anmeldung zur MAP auf dem Formblatt 

bestätigen lassen 
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• Dazu die Übersicht der eigenen Studienleistungen unbedingt (!) mitbringen 

5. Sekretariat des/der Modulverantwortlichen: 

• Mit dem ausgefüllten Formblatt verbindlich zur Prüfung anmelden 

• Wichtig (!): Anmeldefristen beachten 

6. Schritt für Schritt zur Modulabschlussprüfung (MAP) im Mag. Theol.-Studiengang 

1. Alle vorgesehenen und für die Teilnahme an der MAP vorausgesetzten Veranstal-

tungen des Moduls erfolgreich (=kreditiert) belegen 

2. Bei der ersten (!) MAP: Grunddatenblatt herunterladen und ausfüllen (siehe Home-

page der Studienfachberatung) 

3. Antrag auf Zulassung für die MAP herunterladen und ausfüllen (siehe Homepage 

der Studienfachberatung) 

4. Sofern es die erste (!) Prüfung im Studienabschnitt ist: Übersicht der eigenen Stu-

dienleistungen über den eCampus ausdrucken 

5. Prüfungsamt: 

• Mindestvoraussetzungen für die Anmeldung zur MAP auf dem Zulas-

sungsantrag bestätigen lassen 

• Dazu (sofern benötigt, s. o.) die Übersicht der eigenen Studienleistun-

gen unbedingt (!) mitbringen 

6. Sekretariat des/der Modulverantwortlichen 

• Mit dem ausgefüllten Zulassungsantrag verbindlich zur Prüfung anmel-

den 
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5. Einblicke in die Fakultät 

5.1 Profil der Fakultät 

 
In Bochum studieren derzeit 661 Frauen und Männer Katholische Theologie, davon knapp 125 
im Vollstudium Magister/Magistra Theologiae; die anderen mehrheitlich im Bachelor- und 
Masterstudium für das Lehramt an Gymnasien. Etwa 40 Doktorandinnen und Doktoranden 
aus dem In- und Ausland sind für eine Promotion in Katholischer Theologie in Bochum einge-

schrieben.  
 

Bochum ist eine Fakultät mit besonderer For-
schungsstärke, wie die F.A.Z. ihr kürzlich attes-
tierte. Sie folgt ihrem Forschungsprogramm Glau-
ben. Denken. Heute. Ein Forschungskolleg, das von 
allen Lehrstühlen getragen wird, ist in Gründung. 
Die Forschungsstärke lässt sich an der ungewöhn-
lich hohen Publikationsdichte in renommierten 
Verlagen, wissenschaftlichen Reihen und Zeit-
schriften ablesen. Die Bochumer Fakultät tritt 

aber auch programmatisch mit eigenen Veröffentlichungen hervor, so mit einer tiefgestaffel-
ten Reflexion über das, was in Theologie und Kirche „neu“ genannt werden kann (2015) und 
2018 mit einer Quaestio disputata über „Theologie der Geschichte – Geschichte der Theolo-
gie“.  
 
Besondere Forschungsschwerpunkte bilden derzeit das Projekt Crossing over, das einen 
transatlantischen Erfahrungsaustausch in der Pastoral wissenschaftlich begleitet, das „Zent-
rum für angewandte Pastoralforschung“ (zap), das die Reformprozesse in katholischen Diöze-
sen und Gemeinden untersucht, und die DFG-finanzierte Emmy-Noether-Gruppe, die der 
„Theologie als Wissenschaft“ gewidmet ist. Hinzu treten zahlreiche weitere drittmittelfinan-
zierte Forschungsprojekte – wie aktuell zu Heimerziehung und Missbrauch – aus allen Sektio-
nen der Theologie. Nicht zuletzt ist die profilierte Einzelforschung in Bochum stark. 
 
Die Basis der Lehr- und Forschungsstärke bildet eine Grundausstattung von zwölf Professu-
ren, die alle Bereiche der Theologie abdecken: Altes und Neues Testament, Alte sowie Mittlere 

Die Katholisch-Theologische Fakultät Bochum gehört zum Ruhrgebiet. Sie ist tief im Westen 
vor Ort und greift von hier in verschiedenen Kooperationen national und international aus. 
Sie engagiert sich nicht nur für Reformen in Kirche und Gesellschaft, sondern verknüpft als 
Mitglied einer Reformuniversität ihre Forschung mit den vielfältigen anderen Wissensgebie-
ten der Ruhr-Universität Bochum. Deshalb setzt sie auf erstklassige Theologie, die heutige 
Herausforderungen bestehen kann, weil sie in der Heiligen Schrift verwurzelt ist und die Tra-
dition nicht als starre Größe, sondern als dynamische Transformation begreift.  
 

http://www.kath.rub.de/profil/index.html.de
http://www.kath.rub.de/info/bachelor.html.de
http://www.kath.rub.de/info/mastereducation.html.de
http://www.kath.rub.de/info/promotion.html.de
http://edition.faz.net/faz-edition/seite-eins/2018-07-07/ae968bf45ae4183ff0d167d33808d9fe/?GEPC=s9
http://edition.faz.net/faz-edition/seite-eins/2018-07-07/ae968bf45ae4183ff0d167d33808d9fe/?GEPC=s9
http://www.kath.rub.de/forschung/index.html.de
http://www.kath.rub.de/forschung/index.html.de
https://www.herder.de/religion-theologie-shop/die-theologie-und-das-neue-gebundene-ausgabe/c-25/p-2018/
http://www.crossingover.de/
http://www.zap-bochum.de/
http://www.zap-bochum.de/
http://www.kath.rub.de/ph-th/forschung/emmy-noether-nachwuchsgruppe/index.html.de
http://www.kath.rub.de/lehrstuehle/index.html.de
http://www.kath.rub.de/lehrstuehle/index.html.de
http://www.kath.rub.de/profil/vorort.html.de
http://www.kath.rub.de/profil/vorort.html.de
http://www.kath.rub.de/profil/kooperation.html.de
http://www.rub.de/
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und Neuere Kirchengeschichte, Fundamen-
taltheologie, Dogmatik, Philosophisch-theolo-
gische Grenzfragen, Theologische Ethik und 
Christliche Gesellschaftslehre, Liturgiewissen-
schaft, Pastoraltheologie, Kirchenrecht und 
Religionspädagogik.  
 
Weitere Lehrstühle kamen und kommen 
hinzu: eine DFG-finanzierte Professur für Reli-
gionsphilosophie und Wissenschaftstheorie, 
eine drittmittelfinanzierte Professur mit dem 
Schwerpunkt „Zeitgeschichte und Geschichte des Bistums Essen“ sowie eine demnächst zu 
besetzende Professur für „Anthropologie der Digitalisierung“, die in einem Wettbewerb aus 
Bundesmitteln eingeworben wurde.  
 
Die Katholisch-Theologische Fakultät sieht sich als festen Bestandteil der Ruhr-Universität, zu 
deren Gründungsmitgliedern sie gehört, genauso wie die Evangelisch-Theologische Fakultät, 
mit der sie ökumenisch eng verbunden ist. Auch mit dem Research Department Centre for 
Religious Studies wirkt sie zusammen. An vielen interdisziplinären Forschungsprojekten sind 
Mitglieder der Fakultät beteiligt, auf persönlicher Ebene wie in organisierter Verbundfor-
schung. Im Master of Education-Programm gibt es eine enge Vernetzung mit der Professional 
School of Education, in der alle gymnasialen Lehramtsstudiengänge der RUB kooperieren. Die 
Doktorandinnen und Doktoranden der gesamten Universität vernetzen sich in der RUB Rese-
arch School. 
 

Die Katholisch-Theologische Fakultät nimmt eine besondere Verantwortung im Ruhrgebiet 
wahr. Die „Universitätsallianz Ruhr“ bereichert sie durch vertraglich geregelte und im Aus-
tausch gelebte Kooperationen mit den Instituten für Katholische Theologie an der Techni-
schen Universität Dortmund und der Universität Duisburg-Essen. Sie leistet Lehrexporte in 
verschiedenen Fächern und räumt bei Dissertationen Kolleginnen und Kollegen aus den Part-

neruniversitäten eine aktive Rolle auch 
bei Begutachtungen und Promotions-
prüfungen ein.  
 

 
Die Katholisch-Theologische Fakultät 
Bochum steht im Fokus der Wissen-
schaftspolitik zwischen Staat und Kir-
che. Am 9. Oktober 2018 wurde eine 
Verbalnote zwischen dem Land Nord-

rhein-Westfalen, vertreten durch den Ministerpräsidenten, und dem Heiligen Stuhl, vertreten 
durch den Apostolischen Nuntius, unterzeichnet, die den Bestand der Fakultät mit zwölf Kern-
professuren fortschreibt, unabhängig von der Frage, ob an ihr Geistliche ausgebildet werden 
oder nicht. Damit ist ein Durchbruch für die Zukunft der katholischen Theologie an Universi-
täten in Deutschland geschafft. 

 
 

http://www.kath.rub.de/wissenschaftstheorie/index.html.de
http://www.kath.rub.de/wissenschaftstheorie/index.html.de
http://www.kath.rub.de/aktuelles/news00396.html.de
http://www.ev-theol.rub.de/
https://ceres.rub.de/de/
https://ceres.rub.de/de/
http://www.pse.ruhr-uni-bochum.de/
http://www.pse.ruhr-uni-bochum.de/
http://www.research-school.rub.de/
http://www.research-school.rub.de/
http://www.uamr.de/
http://katheo.fk14.tu-dortmund.de/cms/katheo/de/institut/index.html
http://katheo.fk14.tu-dortmund.de/cms/katheo/de/institut/index.html
https://www.uni-due.de/katheol/
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5.2 Ansprechpartner 
 

An der Katholisch-Theologischen Fakultät steht Ihnen ein ganzes Team von Ansprechpart-
ner*innen für Ihre Fragen und Anliegen zur Verfügung. Hierzu gehören u.a.: 

 

5.2.1 Fachschaftsrat Katholische Theologie (FSR) 
 

Der Fachschaftsrat ist die aus Studierenden bestehende, ge-
wählte Vertretung der Fachschaft der Katholisch- Theologischen 
Fakultät. Das Gremium bietet im Rahmen seiner Arbeit ebenfalls 
eine Studienberatung für alle Studiengänge vor Beginn des Studi-
ums, wie auch studienbegleitend an.  
 
Mail: fr-kath@rub.de  
Telefon: 0234 / 32-22255  
Büro: GA 6/40  

 
Öffnungszeiten des Fachschaftsraumes wie Präsenzzeiten der Mitglieder werden per Aushang und auf der 
Homepage des Fachschaftsrates (kath.rub.de/fsr) bekanntgegeben. Anfragen per E-Mail werden i. d. R. um-
gehend beantwortet.  

 

5.2.2 Studienfachberatung der Fakultät 

 

Bachelor of Arts (B.A.) und Master of Arts (M.A.) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Master of Education (M.Ed.)  

 

Marius de Byl 
Mail: marius.debyl@rub.de 
Telefon: 0234/32-28617 
Büro: GA 7/41 

Marcus Sommer-Krick 
Mail: bama-kath@rub.de 
Telefon: 0234/32-22606 
Büro: GA 7/29 

mailto:marius.debyl@rub.de
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Magister Theologiae (Mag. Theol.) 
 

 
 
 

5.2.3 BAfög-Angelegenheiten 
 
Marcus Sommer-Krick 

 
Mail: bama-kath@rub.de 
Telefon: 0234 / 32-22606 
Büro: GA 7/29 
 
 
 
5.2.4 eCampus-Beauftragte 

 
 
Anke Pappert 

 
Mail: kath-theol-fak@rub.de 
Telefon: 0234 / 32-22619 
 
Büro: GA 6/33 
 
 
 
Andrea Hartwig 
 
Mail: gem-pruefungsamt-theologie@rub.de 
Telefon: 0234 / 32-22407 
 
Büro: GA 8/129 
  

Miriam Pawlak 

Mail: miriam.pawlak@rub.de 
Telefon: 0234/ 32-22413 
Büro: GA 6/149 
 
 

mailto:kath-theol-fak@rub.de
tel:+492343222619
mailto:gem-pruefungsamt-theologie@rub.de
tel:+492343222407
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5.3 Der Fachschaftsrat stellt sich vor 
 

 
Was ist der Fachschaftsrat? 
 
Wir sind eine Gruppe von Studierenden unserer Fakultät, die als Ansprechpartner für die ge-
samte Gruppe der Studierenden von den Studierenden gewählt wurde. 
 

Wir vertreten eure Interessen an der Fakultät: 

» Wir sitzen in Gremien und Ausschüssen der Fakultät und haben ein Mitspracherecht bei 
Entscheidungen. 
 
» Wir fungieren als Sprachrohr der Studierenden bei Problemen, Konflikten und Fragen. Eure 
Fragen und Anregungen können anonym durch uns an zuständige Stellen getragen werden. 
 
» Wir sind beratende Instanz für euch, falls ihr Probleme habt, die fakultätsinterne Gründe 
haben. Dies involviert ungerechte Benotung, Fragen zur Studienordnung, Fragen zur Anwe-
senheitspflicht, Anforderungen von Studienleistungen etc. 
 
» Wir helfen euch gerne bei individuellen Fragen zum Ablauf des Studiums und verweisen 
gegebenenfalls auf zuständige Stellen. 
 
» Wir veranstalten für die Studierenden die Erstsemestertage, Grillen, Adventscafés, den Kra-
kauaustausch in Bochum, Studie-Partys, den Theo-Cup, den Dies Academicus und Infoveran-
staltungen. 
 
 

 
Ihr seid immer herzlichst eingeladen, bei uns im Fach-
schaftsraum (GA 6/40) vorbeizuschauen und euch 
ebenfalls zu engagieren oder auch nur einen Kaffee mit 
uns zu trinken! 

 
 

Bei Fragen stehen wir euch per E-Mail immer zur Verfü-
gung. 

 
 

Aktuelle Informationen findet ihr auf unserer Home-
page (kath.rub.de/fsr), auf unserer Facebook-Seite und 
auf Instagram. 

 
 

Euer Fachschaftsrat Katholische Theologie 
 
  

https://www.facebook.com/Fachschaft-Katholische-Theologie-RUB-192276070803370/
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5.4 Wir haben nachgefragt... 
 

Wir haben einigen Interviews geführt, die wir Ihnen nicht vorenthalten wollen: 

 

 

Pater Julian R. Backes O.Praem. 
 

Warum Theologie studieren?  

... weil religiöse Praxis nur mit religiöser Bildung zu etwas Gutem führt.  

 

Warum Theologie in Bochum?  

... weil hier Fragen des Glaubenlebens durchdacht werden, die sich an-

dernorts oft noch gar nicht stellen.  

 

 

Wenn ich nochmal Ersti wäre?  
... würde ich mehr als zu meiner Zeit den Anschluss an konkrete Zukunftsprojekte des Bistums 
suchen.  

 

 

 

Marcus Sommer-Krick 

Studienfachberater Bachelor of Arts und Master of Arts 

 

 

Warum Theologie studieren?  

... um die Inhalte seines Glaubens besser verstehen und nachvollziehen 

zu können.  

 

Warum Theologie in Bochum?  

... weil Bochum gute Professoren hat und ich trotz Studium Teil meiner 

Heimatgemeinde bleiben kann.  

 

Wenn ich nochmal Ersti wäre?  

... würde ich alles genauso machen, da man aus Fehlern lernt und sie so zu Erfahrung werden, 

wenn man sie nicht wiederholt.  
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Patrik Dzambo 

 

Warum Theologie studieren?  

... weil es einer Reise gleicht, auf der man Antworten auf die vielen Fra-

gen des Menschseins findet und sich so auch lernt - zumindest ein Stück 

weit – selbst besser zu verstehen.  

 

 

Warum Theologie in Bochum?  

... weil die vielfältigen Fachdisziplinen hochaktuelle Forschungsschwer-

punkte legen und damit unterschiedlichste theologische ‚Wege‘ aufzeigen.  
 

Wenn ich nochmal Ersti wäre?  

... würde ich auch abseits der festgelegten Route meinen Interessen nachgehen, ohne hierbei 

jedoch mein ‚Reiseziel‘ aus den Augen zu verlieren.  

 

 

Matija Vudjan 

Student Magister Theologiae und Bachelor of Arts 

 

Warum Theologie studieren?  

... zum einen, weil die Theologie ein sehr vielfältiges Fach ist, in dem 

man unterschiedliche Interessenschwerpunkte abdecken kann, und 

zum anderen, weil man hier sehr viel über sich selbst lernt.  

 

Warum Theologie in Bochum?  

... weil Theologie in Bochum immer nah an den Menschen –und des-

wegen besonders aktuell – ist.  

 

 

Wenn ich nochmal Ersti wäre?  

... würde ich mir sagen, dass die Regelstudienzeit nicht über den Erfolg des Studiums ent-

scheidet.  

 

 

 

 

 

 



 

22 
 

Dominik Winter 

Student Magister Theologiae und Bachelor of Arts  

 

Warum Theologie studieren?  

... ich hatte einen super Religionslehrer und wollte die Fackel weiter-

tragen.  

 

Warum Theologie in Bochum?  

... weil die Fakultät so einen guten Ruf hat.  

 

 

 

Wenn ich nochmal Ersti wäre?  

... würde ich direkt im Magister anfangen. 

 

 

Theresa Maria Thunig 

Studentin Magistra Theologiae  

 

Warum Theologie studieren?  

... Theologie kann einfach begeistern. Man lernt unheimlich viel und 

findet Gründe und Perspektiven, über Gott und die Welt ganz neu 

nachzudenken.  

 

Warum Theologie in Bochum?  

... Die Uni mag nicht besonders schön anzusehen sein, aber es sind 

die Menschen, die man hier trifft, die die Fakultät zu etwas Beson-

derem machen.  

 

Wenn ich nochmal Ersti wäre?  

... würde ich (fast) alles wieder ganz genauso machen, denn ich habe großartige Menschen 

getroffen und viele Erfahrungen gesammelt, die mir heute sehr wichtig sind.  
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Dominik Widera 

Student Bachelor of Arts  

 

Warum Theologie studieren?  

... weil ich mich auf wissenschaftlicher Ebene mit meinem Glauben 

befassen möchte.  

 

Warum Theologie in Bochum?  

... Weil die theologische Fakultät in Bochum, was die Dozenten und 

die Anzahl der Lehrstühle sowie die betriebene Forschung angeht, 

einen sehr guten Ruf genießt.  

 

 

Wenn ich nochmal Ersti wäre?  

... würde ich das studentische Leben in den ersten Semestern mehr auskosten!  

 

 

Oscar Cuypers 

Student Magister Theologiae 

Mitglied des Fachschaftsrates  

 
 

Warum Theologie studieren?  

... weil man in keinem anderen Fach so gut nachdenken kann.  

 

Warum Theologie in Bochum?  

… weil das, was die Uni an Schönheit nicht leisten kann, von den 

Leuten, die man trifft, mehr als ausgeglichen wird. 

 

 

 

Wenn ich nochmal Ersti wäre?  

... würde ich direkt in den Fachschaftsrat gehen.   
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6. Wissenswertes rund um den Campus 
 

6.1 Wo sind wir? Campusplan der RUB 
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6.2 Wichtige Stationen unserer Fakultät im GA-Gebäude 
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6.3 Notfallorganisation an der RUB 
 

7 wichtige Punkte zur „Notfallorganisation an der RUB“  

 

Einführung für Studierende 

 

1: Sie sind neu an der RUB. Das Gelände ist groß und zunächst verwirrend. Daher ist es wichtig, 

die grundlegenden Regelungen an der RUB für Notfälle zu kennen. Viele Gebäude der RUB 

sind Hochhäuser, für die besondere Regelungen gelten. Grundsätzlich sind  

- die Verkehrs- und Rettungswege jederzeit von Gegenständen frei zu halten - die Rauch-

schutztüren geschlossen zu halten.  

Eine große Zahl von Rauchschutztüren ist mit Magnetoffenhaltern ausgestattet. Diese Türen 

schließen im Brandfall selbsttätig. Dies funktioniert jedoch nur, wenn die Türen nicht zusätz-

lich unterkeilt sind.  

2: Um die Orientierung im Fluchtfalle in den Gebäuden zu erleichtern, sind die Flucht- und 

Rettungswege mit zumeist hinterleuchteten Piktogrammen gekennzeichnet. Flüchten Sie nie 

durch Brandrauch. Das ist lebensgefährlich. In allen Aufzugsräumen finden sich Flucht- und 

Rettungswegpläne, an denen man sich orientieren kann und in denen auch die Standorte der 

Feuerlöscher verzeichnet sind.  

3: Wenn es zu Notfällen (z.B. Rettungswagen wird benötigt) kommt, wählen Sie bitte die 

(0234) 32- 23333. Das ist die Nummer der Leitwarte, die 365 Tage im Jahr und 24 Stunden am 

Tag besetzt ist. Nur wenn die Leitwarte informiert ist, kann die RUB-interne Notfallorganisa-

tion anlaufen. Die Brandschutzordnung hängt an vielen Orten an der RUB, so dass man die 

Nummer immer wieder nachschauen kann.  

4: Alle Gebäude auf dem Campus sind mit einer Alarmierungseinrichtung ausgestattet (Spra-

che oder Klingel). Wenn der Alarm ertönt, ist das Gebäude über die gekennzeichneten Wege 

umgehend zu verlassen. Nutzen Sie keine Aufzüge, helfen Sie Behinderten. Suchen Sie den 

Sammelplatz auf.  

5: Die Sammelplätze sind mit dem grünen Schild „Sammelstelle“ gekennzeichnet.  

6: Zu Ihrer eigenen Sicherheit sind die Lehrenden dazu angehalten, darauf zu achten, dass die 

Treppenstufen in den Hörsälen frei bleiben und keine Stühle zusätzlich in die Hörsäle oder 

Seminarräume gestellt werden. Ebenso sind immer alle Türen zu Hörsälen und Seminarräu-

men frei zu halten. Im Notfall ist es wichtig, dass alle zügig die Säle und Räume verlassen kön-

nen und niemand niedergetrampelt wird. Haben Sie also Verständnis für derartige Hinweise.  

7: Über den ganzen Campus verteilt gibt es Standorte für Defibrillatoren. Sie sind dazu ge-

dacht, im Falle eines Herzkammerflimmerns Leben zu retten. Scheuen Sie sich nicht, Sie im 

Notfall zügig einzusetzen, aber helfen Sie auch, dass die Defibrillatoren nicht mutwillig zerstört 

werden.  
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7. Mein Stundenplan für das erste Semester 
 
 

 


